
Zumindest einmal im Jahr gehe ich in Klausur. Dabei ziehe ich mich für ein paar Tage zurück zum 
Innehalten und um intensive SELBST – Gespräche zu führen. 

Bei ausgedehnten Spaziergängen in der Natur komme ich zur Ruhe, lasse alles los und öffne 
mich für das was kommt. Im laufe der Tage entstehen immer klarere Bilder im Kopf die ich dann 
zu Papier bringe. 

Eines Tages war die Frage da: „Was ist das was Gott gefällt?“ 

Hier das Bild, dass sich mir gezeigt hat. Schritt für Schritt habe ich dieses Bild dann in diese 
Präsentation eingearbeitet.
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Um eine Vorstellung davon zu bekommen was es sein könnte was Gott gefällt formulierte ich die 
Frage um auf: Was gefällt mir, was wünsche ich mir als Vater für meinen Sohn?

Und plötzlich war alles klar. Das wichtigste was ich mir für meinen Sohn wünsche ist, dass er sein 
volles Potential erkennt und nutzt um ein glückliches und sinnerfülltes Leben zu führen! Und ich 
möchte ihm alles mitgeben damit ihm dies auch gelingen kann! Es ist jedoch nicht in meine 
Hände gelegt was mein Sohn aus all dem macht was ich ihm schenke!

Wenn diese Sehnsucht schon bei mir so groß ist, um wieviel größer muss dies wohl bei unserem 
Schöpfer sein? Auch Gott hat uns allen, bei der Geburt alles gegeben. Alles was wir brauchen um 
ein erfülltes und glückliches Leben zu leben! 

Und er hat uns den freien Willen gegeben - Wir entscheiden was wir daraus machen!
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Verschiedenste Studien kommen zu ähnlichen Ergebnissen - Der Mensch lebt im Durchschnitt 
gerade mal 1/16 seines Potentiales aus. Wie kommt es, dass ich alles geschenkt bekommen habe 
und so wenig daraus mache? 

Unbemerkt habe ich über lange Zeit einen Normierungsprozess durchlaufen. Alle möglichen 
Einflüsse haben mich zu dem gemacht was ich Heute bin. Es ist die Angst, der Druck, der Zwang 
und tausende Anreize die in der Vergangenheit auf mich,  durch die ganze Gesellschaft, die 
Eltern, die Bildung und die Religion, eingewirkt haben. 

Ich habe bei all den Überlegungen den Eindruck gewonnen, dass vor allem in der Erziehung und 
der Bildung versucht wird dem jungen Menschen so viel wie irgend möglich beizubringen und 
dabei aber die Qualität stark vernachlässigt wird. Vor allem leidet die Qualität der Beziehungen 
zueinander stark darunter. Wir ermöglichen unseren Kindern jede Ausbildung und schaffen 
ihnen Zugang zu allen möglichen Annehmlichkeiten haben aber selbst kaum Zeit für sie.

OK, hier stehe ich heute! Die entscheidende Frage ist also was mache ich mit dieser Erkenntnis?  
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Bleibe ich bei dieser eingeschränkten Sicht und lebe ich weiterhin nur das genormte Potential? 
Akzeptiere ich die von Außen herbeigeführten Grenzen?

Eines muss uns klar sein, alle Menschen die diese Normen brechen gelten zu Beginn als 
ABNORMAL. Sie werden für Krank oder Verrückt erklärt. Das was sie tun wird von vielen als 
Sünde oder gar als Kriminell bezeichnet bis sich die neuen Normen in der Gesellschaft etabliert 
haben.

Dabei ist immer noch zu beachten, dass das was in der einen Gesellschaft ganz normal ist, in 
einer anderen Gesellschaft durchaus als abnormal gesehen wird. 
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Vielerorts ist der Ruf nach Veränderung und Verbesserung zu hören jedoch wird Weiterbildung 
innerhalb dieser Norm mit einer Effizienzsteigerung gleichgestellt. Schneller, höher, weiter und 
immer mehr vom Selben ist die Devise. 

Weite Teile der Gesellschaft konzentriert sich auf die Frage: „Wie können wir das was wir tun 
noch besser machen?“ und übersehen dabei die Frage: „Ist es (noch) richtig was wir tun?“. 

Wie sieht die Alternative zu diesem Konzept aus?
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Aus meiner Sicht brauchen wir einen Weitblick. Damit meine ich, dass wir hinter der Wahrheit 
von Heute die Möglichkeit von Morgen entdecken. 

• Was wäre wenn ich Schritt für Schritt lernen würde mein, von Gott gegebenes Potential voll 
zu leben?

• Was wäre wenn ich alles dafür tun würde um ein sinnerfülltes und glückliches Leben zu 
leben?

Jeder Mensch kann, dank des freien Willens selbst entscheiden wohin er seinen Blick wendet 
und wie er über das denkt was er sieht! 

• Sehen wir nur die Wahrheit mit all den Herausforderungen und Begrenzungen die uns von 
Außen gegeben sind.

• Oder sehen wir dahinter die Möglichkeit die jeder Augenblick bietet dem Leben durch unser 
Tun und Sein einen Sinn zu geben?
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Jede Potentialentfaltung, jeder Veränderung beginnt von innen heraus zu wirken. Nur dem 
Glaube an die eigene Lösungsfähigkeit folgt die Tat und unsere Ängste schwinden.

Dazu braucht es die persönliche Entscheidung, den eigenen Antrieb etwas in die Welt bringen zu 
wollen.
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Dankbarkeit und Wertschätzung öffnet uns die Türen zur Freude. Es ist die Freude am sein und 
an dem was ist, die Freude am Tun, am Erfolg und unsere Vorfreude die uns Energie schenkt. 

Die Liebe und Hingabe, die Sehnsucht, Leidenschaft und Begeisterung sind der innere Antrieb 
wodurch es uns gelingt unsere Potentiale und Werte immer mehr zur Entfaltung zu bringen und 
voll auszuleben.
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Aus uns erwächst ein Bild von Veränderung und Weiterbildung durch Potentialentfaltung. Es ist 
die Frage: „Wie können wir das Richtige, richtig tun?“ die im Fokus steht und neue, kreative 
Wege und Lösungen bringt. 
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